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DEUTSCHER PROJECT EXCELLENCE AWARD

Die GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.V. verleiht seit 1997 den Deutschen 
Project Excellence Award. Seit der Einführung dieses Preises in 1997 haben exzellente Projekt-
teams aus großen und kleinen Unternehmen und Organisationen aus den verschiedensten Sektoren 
teilgenommen. Die Besten des jährlichen Wettbewerbs werden Finalisten, gewinnen Preise oder 
werden mit dem Award ausgezeichnet und unter www.pe-award.de vorgestellt. Die GPM Deutsche 
Gesellschaft für Projektmanagement e.V. fördert die Entwicklung von Projektmanagement auf allen 
Gebieten. Sie lädt zur Teilnahme an diesem Wettbewerb ein und heißt Projektteams mit exzellenten 
Leistungen herzlich willkommen.

Raimo Hübner
GPM Vorstand Awards,
Manager des Deutschen Project Excellence Award



3

Die GPM Deutsche Gesellschaft für Projektma-
nagement e.V. wurde 1979 gegründet und ist mit 
über 4.000 Mitgliedern der führende Fachver-
band für Projektmanagement in Deutschland.
Sie vergibt seit 1997 jährlich den Deutschen Pro-
ject Excellence Award (DPEA) an Projektteams, 
die Spitzenleistungen durch Projektmanagement 
erzielen und nachweisen. Die GPM hat mit dem 
Deutschen Project Excellence Award auch inter-
national eine wichtige Vorreiterrolle für Bench-
marking und Best Practice im Projektmanage-
ment übernommen.

Die Bewertung der Projekte des Deutschen Pro-
ject Excellence Awards basiert auf dem Project 
Excellence Modell. Die GPM vergibt den Deut-
schen Project Excellence Award an das Projekt-
team mit der besten Bewertung aller Bewerber. 
Eine Vergabe ist allerdings nicht obligatorisch, 
sondern liegt im Ermessen der Jury.

Projektteams bewerben sich um den Deutschen 
Project Excellence Award, indem sie schriftlich 
darlegen, wie sie die Kriterien des Modells für 
„Project Excellence“ erfüllen. Die Darlegung ist 
eine Selbstbewertung, sie hilft den Projektteams, 
ihren eigenen Stand auf dem Weg zu Spitzen-
leistungen zu erkennen, Verbesserungspotenti-
ale zu identifi zieren und zu nutzen. Im weiteren 
Prozess fi ndet ein Vor-Ort-Besuch eines Asses-
sorenteams statt. Abschließend erhält jeder Be-
werber einen umfangreichen Feedback-Bericht.

Die Bewertungsgrundlage ist das Modell für Pro-
ject Excellence. Die GPM hat dieses basierend 
auf dem Business Excellence Modell der EFQM 
entwickelt. Von der GPM eigens dafür ausgebil-
dete Teams von Project Excellence Assessoren 
nehmen die Bewertung der einzelnen Projekte 
vor. Die Assessoren bewerten dabei paritätisch 
das Vorgehen im Projektmanagement und die 
Projektergebnisse.

Eine hochkarätige Jury trifft die projektübergrei-
fenden Entscheidungen. 

Die GPM fördert mit dem Deutschen Project Ex-
cellence Award professionelles Projektmanage-
ment auf dem Weg zu Spitzenleistungen und 
identifi ziert Projekte, die als Vorbild für exzellen-
tes Projektmanagement geeignet sind. Im Laufe 
der Jahre ist somit ein Benchmarking von Spit-
zenprojekten in Deutschland entstanden.
Selbstverständlich können das Project Excel-
lence Modell und die dazugehörigen Prozesse 
auch zur Selbstbewertung dienen. So können 
projekt- oder unternehmensintern der Reifegrad 
des Projektmanagements und die Potentiale zur 
Weiterentwicklung des Projektmanagements 
festgestellt werden.

Nutzen für Bewerber
Organisationen legen die Basis zur Optimie- ❙
rung der zukünftigen Projektarbeit.
Teams messen ihren eigenen Stand auf dem  ❙
Weg zu Spitzenleistungen und erhalten einen 
Ansporn zur Selbstbewertung und zur Ver-
besserung.
Teams erkennen Stärken und Verbesse- ❙
rungspotentiale der Projektarbeit.
Teams schaffen sich Vergleichsmöglichkeiten  ❙
mit anderen Projektteams (Projekt-Bench-
marking).
Teams erhalten ein schriftliches Feedback  ❙
von qualifi zierten und erfahrenen Projektma-
nagern.

Gewinner, Preisträger und Finalisten erhalten 
zudem eine 

Öffentlichkeitswirkung, ❙
Ansehen im Unternehmen und ❙
die exklusive Mitgliedschaft im GPM Preisträ- ❙
ger Club.

ENTSTEHUNG UND ZIELE DES DEUTSCHEN
PROJECT EXCELLENCE AWARDS
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Das Modell für Project Excellence dient sowohl 
der Selbstrefl ektion eines Projektteams, um 
Stärken und Verbesserungspotentiale zu erken-
nen und zu nutzen, als auch einer externen Be-
urteilung im Rahmen einer Bewerbung um den 
Deutschen Project Excellence Award.

Projektteams und Organisationen gelangen 
durch die konsequente Anwendung des Modells 
zu einer Selbstbewertung. Sie entdecken, in 
welchen Bereichen die Projektarbeit verbessert 
werden kann, und erfahren, was ganzheitliches 
und erfolgversprechendes Projektmanagement 
bedeutet. Im Vergleich mit den besten Projekt-
teams ergibt sich eine bisher einzigartige Form 
des Benchmarking für Projektarbeit. Diese Form 
des „lernenden Managements“ führt automatisch 
zu einem besseren Projektergebnis.

Subjektive Meinungen steuern in der Regel we-
nig handfestes Wissen bei, um über die Güte 
des Projekts zu entscheiden. Es bedarf also 
einer grundlegenden, für alle Projekte nutzbaren 
Bewertungsstruktur. Genau diese Struktur bietet 
das Modell Project Excellence.

Das Project Excellence Modell ist bewusst offen 
gestaltet und gestattet viele Ansätze, um nachhal-
tig Spitzenleistungen in Projekten zu erreichen. 
Die Elemente des Modells basieren auf den 
grundlegenden Einsichten, Konzepten und Erfah-
rungen des Total Quality Managements. Natürlich 
bilden diese Erfahrungen – und damit auch das 
Project Excellence Modell – nur den Status quo 
aktueller Managementqualität ab. Das Modell wird 
weiterentwickelt auf Basis der Innovationen und 
Erfahrungen, die hervorragende Organisationen 
und Projektteams umsetzen.
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Das Project Excellence Modell (PE Modell) glie-
dert die Bewertungskriterien in zwei Beurtei-
lungsbereiche: 
Projektmanagement und Projektergebnisse. 

Beide Bereiche werden mit je 500 Punkten pari-
tätisch bewertet: 

Projektmanagement: Wie verhält sich das  ❙
Projekt? Wie wird es gemanagt? Es wird be-
urteilt, inwieweit das Vorgehen exzellent ist. 

Projektergebnisse: Was leistet das Projekt?  ❙
Was kommt dabei heraus? Es wird beurteilt, 
inwieweit die Ergebnisse exzellent sind.

DAS PROJECT EXCELLENCE MODELL

Innovation und Wissen

Ziel-
orientierung 

(140)

Führung 
(80)

Mitarbeiter 
(70)

Ressourcen 
(70)

Prozesse 
(140)

Kundenzufriedenheit (180)

Mitarbeiterzufriedenheit (80)

Zufriedenheit bei sonstigen 
Interessensgruppen (60)

Ziel-
erreichung 

(180)

Projektmanagement (500) Projektergebnisse (500)

Die Grundstruktur des Project Excellence Mo-
dells besteht aus neun Kriterien und 22 Teilkrite-
rien. Ziel ist es, ein Modell zu Verfügung zu stel-
len, das in der Praxis als Maßstab und Richtlinie 
auf dem Weg zu exzellentem Projektmanage-
ment dienen kann und nicht ein völlig neues 
„modisches“ Modell zu entwickeln, das morgen 
wieder in der Vielzahl der Managementlehren 
und -vokabeln untergehen wird. Somit werden 
sich vor allem Unternehmen, die sich bereits mit 
dem TQM-Gedanken auseinandersetzen, bin-
nen kurzer Zeit auch in diesem Modell heimisch 
fühlen.

Mit dem PE Modell steht dem Projektteam ein 
Managementwerkzeug zur Verfügung, durch 
das Verbesserungspotentiale aufgedeckt und 
genutzt werden können. Schöpft das Team die-
se Möglichkeiten konsequent aus, so wird die 
Projektqualität kontinuierlich steigen. Überdies 
erlaubt der ganzheitliche Ansatz und der bran-
chenübergreifende Charakter, notwendige Ver-
gleiche mit anderen Projekten herzustellen und 
auch fremde Erfahrungen für eigene Spitzenleis-
tungen zu nutzen. Damit ist ein entscheidender 
Vorbereitungsschritt in Richtung Project Excel-
lence getan!
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ANSPRÜCHE – EINSICHTEN – FORDERUNGEN

Kundenorientierung
Bei exzellent geführten Unternehmen und Pro-
jekten muss der Kunde – mit allen sich daraus 
ergebenden Konsequenzen – absoluter „König“ 
sein. Er allein bestimmt, was Qualität ist. Seine 
Bedürfnisse und Wünsche muss ein Unterneh-
men vollständig verstehen.

Mitarbeiterentwicklung und -beteiligung
Das volle Potential von Mitarbeitern kann nur 
durch eine Kultur des Vertrauens und der Offen-
heit freigesetzt werden.

Partnerschaft mit Lieferanten
Ein auf Vertrauen und Kooperation aufgebautes 
Kunden-Lieferanten-Verhältnis ist für beide Sei-
ten ein Gewinn.

Führung und Zielkonsequenz
Echte Führungskräfte prägen die Kultur der Orga-
nisation und lenken die Ressourcen und Anstren-
gungen hin zu exzellenten Leistungen. Deshalb 
ist Führungsqualität dringend notwendig.

Gesellschaftliche Verantwortung
Jedes exzellente Unternehmen muss begreifen, 
dass es seine Entscheidungen niemals losgelöst 
von seiner Umwelt treffen darf. Ethik und Ver-
antwortung spielen eine wichtige Rolle bei allen 
Entscheidungen.

Prozesse und Fakten
Tätigkeiten werden systematisch als Prozesse 
geführt und unterliegen ständigen Verbesse-
rungsanstrengungen. Als Grundlagen dienen 
Fakten und eindeutige Messgrößen.

Ergebnisorientierung
Um langfristig herausragende Ergebnisse zu er-
halten und die Erwartungen und Anforderungen 
aller Interessensgruppen in ein ausgewogenes 
Verhältnis zu bringen, muss ergebnisorientiert 
gehandelt werden.

Das Project Excellence Modell basiert auf folgenden Ansprüchen, Einsichten und Forderungen:
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ERLÄUTERUNGEN ZU DEN KRITERIEN

PROJEKTMANAGEMENT (500 PUNKTE)

1. Zielorientierung (140 Punkte)
Wie das Projekt seine Ziele aufgrund umfassen-
der Informationen über die Anforderungen seiner 
Interessensgruppen formuliert, entwickelt, über-
prüft und umsetzt. 

Es ist nachzuweisen, wie
1.1. die Interessensgruppen und deren Erwar-
tungen und Anforderungen identifi ziert werden 
(Die Bewerbung soll eine Liste der identifi zierten 
Interessensgruppen und deren Erwartungen und 
Anforderungen enthalten. Dabei sollen die Inter-
essensgruppen entsprechend der Kriterien 6 bis 
8 gegliedert sein),
1.2. die Projektziele auf der Basis umfassender 
und relevanter Informationen entwickelt sowie 
konkurrierende Interessen integriert werden und 
wie
1.3. die Projektziele vermittelt, anerkannt, über-
prüft und angepasst werden.

2. Führung (80 Punkte)
Wie das Verhalten aller Führungskräfte im Pro-
jekt Project Excellence inspiriert, unterstützt und 
promotet.

Es ist nachzuweisen, wie alle Führungskräfte 
des Projekts
2.1. Project Excellence glaubwürdig vorleben, 
wirksam promoten und aktiv Verbesserungen 
innerhalb des Projekts fördern und
2.2. sich um Kunden, Lieferanten und andere 
Organisationen bemühen.

3. Mitarbeiter (70 Punkte)
Wie die Projektmitarbeiter einbezogen, ihre Po-
tentiale erkannt und genutzt werden.

Es ist nachzuweisen, wie
3.1. die Potentiale aller Mitarbeiter erkannt, im 
Sinne der Projektziele genutzt, aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden und wie

3.2. alle Mitarbeiter einbezogen, beteiligt und zu 
selbständigem Handeln autorisiert werden.

4. Ressourcen (70 Punkte)
Wie die vorhandenen Ressourcen wirksam und 
effi zient eingesetzt werden.

Es ist nachzuweisen, wie das Projekt
4.1. Finanzmittel,
4.2. Informationen,
4.3. Lieferanten (Unterauftragnehmer) und deren 
Lieferungen und Leistungen sowie
4.4. andere Ressourcen plant und steuert.

5. Prozesse (140 Punkte)
Wie im Projekt wertschöpfende Prozesse iden-
tifi ziert, überprüft und gegebenenfalls verändert 
werden. 

Es ist nachzuweisen, wie
5.1. die für den Projekterfolg wesentlichen Pro-
zesse systematisch identifi ziert, geführt, über-
prüft sowie angepasst und optimiert werden.
(Die Bewerbung soll eine Liste der identifi zierten 
Schlüsselprozesse enthalten, insbesondere der 
Prozesse und Teilprozesse, die einen signifi kan-
ten Einfl uss auf die Kriterien 6 bis 9 haben)
5.2. Projektmanagementmethoden und -systeme 
effektiv eingeführt, angewandt und verbessert 
werden und wie
5.3. das Projekt die entstandenen und entste-
henden Erfahrungen so aufbereitet und darstellt, 
dass diese für andere Projekte personenunab-
hängig nutzbar sind.

Das Modell für Project Excellence bewertet insgesamt neun Kriterien, die in die zwei Bereiche  
Projektmanagement und Projektergebnisse gegliedert sind.
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PROJEKTERGEBNISSE (500 PUNKTE)

6. Kundenzufriedenheit (180 Punkte)
Was das Projekt im Hinblick auf die Erwartungen 
und die Zufriedenheit der Kunden leistet.

Es ist nachzuweisen, wie die Kunden das Pro-
jekt in seinen Leistungen und Ergebnissen
6.1. direkt und
6.2. anhand weiterer Messgrößen indirekt beur-
teilen.
Die Darstellung zu 6.1 und 6.2 sollte differen-
ziert nach den verschiedenen Kundengruppen 
erfolgen.

7. Mitarbeiterzufriedenheit (80 Punkte)
Was das Projekt im Hinblick auf die Erwartungen 
und die Zufriedenheit seiner Mitarbeiter leistet.

Es ist nachzuweisen, wie die Mitarbeiter und 
Führungskräfte das Projekt, die Zusammenarbeit 
im Projekt sowie die Leistungen und Ergebnisse 
des Projekts
7.1. direkt und
7.2. anhand weiterer Messgrößen indirekt beur-
teilen.

8. Zufriedenheit sonstiger Interessensgruppen
(60 Punkte)
Was das Projekt im Hinblick auf die Erwartungen 
und Zufriedenheit sonstiger Interessensgruppen 
leistet.

Es ist nachzuweisen, wie die sonstigen Interes-
sensgruppen die Auswirkungen des Projekts
8.1. direkt wahrnehmen und
8.2. anhand weiterer Messgrößen indirekt beur-
teilen.
Die Darstellung zu 8.1 und 8.2 sollte differenziert 
nach den verschiedenen Interessensgruppen
erfolgen.

9. Zielerreichung (180 Punkte)
Was das Projekt im Hinblick auf das geplante 
Projektziel leistet.

9.1. Es ist nachzuweisen, inwieweit das Projekt 
die Ziele erreicht (75%).
9.2. Es ist anhand über 9.1 hinausgehender 
Messgrößen die „Performance“ des Projekts 
nachzuweisen (25%).

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN KRITERIEN
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ANSATZPUNKTE DER TEILKRITERIEN

Kriterium 1: Zielorientierung

Wie das Projekt seine Ziele aufgrund umfassen-
der Informationen über die Anforderungen seiner 
Interessensgruppen formuliert, entwickelt, über-
prüft und umsetzt.

Es ist nachzuweisen, wie
1.1. die Interessensgruppen und deren Erwar-
tungen und Anforderungen identifi ziert werden.
(Die Bewerbung soll eine Liste der identifi zierten 
Interessensgruppen und deren Erwartungen und 
Anforderungen enthalten. Dabei sollen die Inter-
essensgruppen entsprechend der Kriterien 6 bis 
8 gegliedert sein.)

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
ein systematisches Identifi zieren aller Inter- ❙
essensgruppen sicherstellt (z.B. Befragung, 
Pfl ichtenheft).
notwendige und zugleich hinreichend umfas- ❙
sende Informationen systematisch sammelt, 
analysiert, komprimiert und nutzt.
bei der Informationssammlung die folgenden  ❙
Informationsquellen nutzt:

Projektgeber, Nutzer, Sponsoren und  ❙
Lieferanten, Mitarbeiter des Projektes
Gemeinschaften und andere externe  ❙
Organisationen
Interne Leistungsindikatoren ❙
Benchmarking-Studien (intern/extern) ❙
Leistungen von Konkurrenten und  ❙
„Klassenbesten“-Projekten/Vergleichen mit 
anderen Projekten
Studien und Informationen über soziale,  ❙
gesetzliche und umweltspezifi sche Aspekte
Wirtschaftliche und demographische  ❙
Indikatoren neue Technologien

Wie wird/wurde konkret vorgegangen, um die  ❙
Stakeholder zu identifi zieren, d.h. um heraus-
zufi nden, wer die an dem Projekt tatsächlich 
oder potentiell interessierten oder vom Pro-
jekt betroffenen Gruppen sind?
Welche Stakeholder wurden dabei ermittelt? ❙
Wie wird/wurde vorgegangen, um die Interes- ❙
sen, Wünsche, Bedürfnisse, Befürchtungen 
dieser Stakeholder zu ermitteln?

Was ist/war das Ergebnis dieser Untersu- ❙
chungen, welche Bedürfnisse etc. wurden 
ermittelt?
Wie wird/wurde beobachtet, ob sich die Inte- ❙
ressen der Stakeholder im Laufe des Projek-
tes verändert haben?
Welche Veränderungen wurden beobachtet? ❙

Es ist nachzuweisen, wie
1.2. die Projektziele auf der Basis umfassender 
und relevanter Informationen entwickelt sowie 
konkurrierende Interessen integriert werden.

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
eine Zielklärung und Zielabstimmung durch  ❙
eine fundierte Defi nitionsphase erreicht.
seine Zielsetzung aufgrund von relevanten  ❙
Informationen erarbeitet und diese in Einklang 
mit den Werten und Zielen aller Stakeholder 
hält.
eine Miteinbeziehung der Stakeholder in die  ❙
Formulierung der Zielvorgaben gewährleistet 
und ihre Interessen gegeneinander abwägt.
kurz- und langfristige Notwendigkeiten und  ❙
Anforderungen gegeneinander abwägt.
die Realisierbarkeit der verschiedenen Stake- ❙
holderwünsche überprüft und für einen Aus-
gleich der verschiedenen Interessen sorgt.
Risikomanagement präventiv einsetzt. ❙

Es ist nachzuweisen, wie
1.3. die Projektziele vermittelt, anerkannt, über-
prüft und angepasst werden.

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
seine Zielsetzung allen Projektbeteiligten ❙
(direkte/indirekte) bekannt macht und das 
Verständnis der Ziele sicherstellt.
die Zielsetzung stufenweise auf alle Ebenen  ❙
bzw. Teilprojektphasen des Projektes herun-
terbricht.
die Zielsetzung als Grundlage für die Planung  ❙
aller Aktivitäten und für das Setzen von Zie-
len im gesamten Projekt verwendet.
Ziele testet, bewertet, überprüft, aktualisiert,  ❙
verbessert, abstimmt und mit Prioritäten ver-
sieht.
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alle Projektbeteiligten (direkte/indirekte) bei  ❙
der Überarbeitung und Überwachung seiner 
Zielsetzung miteinbezieht.
sicherstellt, dass alle Stakeholder und ihre  ❙
Anforderungen in die Zielsetzung miteinbe-
zogen werden und sie mögliche Änderungen 
mitgeteilt bekommen.
das Projektziel in der Struktur des Projekt- ❙
teams berücksichtigt.
den Stakeholdern vermittelt, inwieweit ihre In- ❙
teressen berücksichtigt werden können.

Kriterium 2: Führung

Wie das Verhalten aller Führungskräfte im Pro-
jekt Project Excellence inspiriert, unterstützt und 
promotet.

Es ist nachzuweisen, wie alle Führungskräfte 
des Projekts
2.1. Project Excellence glaubwürdig vorleben, 
wirksam promoten und aktiv Verbesserungen 
innerhalb des Projekts fördern.

Ansatzpunkte könnten sein, wie alle Führungs-
kräfte

klare Werte, Normen und Erwartungen an  ❙
das Projekt entwickeln (Zielklarheit), kommu-
nizieren und vorleben.
den Project Excellence-Gedanken aktiv und  ❙
persönlich unterstützen und promoten.
„Best Practices“ suchen, fi nden, praktizieren  ❙
und nach innen und außen kommunizieren.
aktiv und persönlich an Verbesserungsmaß- ❙
nahmen mitwirken.
andere schulen und sich schulen lassen. ❙
die Effektivität ihres eigenen Führungsverhal- ❙
tens überprüfen und verbessern.
ein „commitment“ (Verpfl ichtung) aller Betei- ❙
ligten erreichen.
die Teammitglieder auf dem Weg zu „Project  ❙
Excellence“ (z.B. Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen, offene Informationspolitik) aktiv 
unterstützen.
ein Umfeld für offene Kommunikation zwi- ❙
schen Teammitgliedern und Projektleitung 

schaffen, das auch zu konstruktiver Kritik 
anregt.
die Arbeit einzelner Mitarbeiter und von  ❙
Teams innerhalb und außerhalb des Projek-
tes rechtzeitig und auf angemessene Weise 
anerkennen.
die Einbeziehung aller Mitarbeiter in eine  ❙
ständige Teamentwicklung gewährleisten.
Mitarbeiter ermutigen, Fehler einzugestehen,  ❙
zu analysieren und daraus zu lernen.
für Mitarbeiter des Projektes ansprechbar  ❙
sind, ihnen zuhören und auf sie eingehen.

Es ist nachzuweisen, wie alle Führungskräfte 
des Projekts
2.2. sich um Kunden, Lieferanten und andere 
Organisationen bemühen.

Ansatzpunkte könnten sein, wie alle Führungs-
kräfte

das Management der Beziehungen zu ex- ❙
tern Beteiligten, Projektgebern, Nutzern und 
Sponsoren handhaben und sich bemühen, 
auch diese in den Project Excellence Prozess 
miteinzubeziehen.
die Bedürfnisse von Kunden und „sonstigen  ❙
Interessensgruppen“ verstehen, darauf ein-
gehen und sie befriedigen.
partnerschaftliche Beziehungen aufbauen  ❙
und daran mitwirken.
gemeinsame Verbesserungsaktivitäten ver- ❙
einbaren und daran mitwirken.
aktiv in Berufsverbänden, Konferenzen und  ❙
Seminaren mitwirken.
Project Excellence außerhalb des Projektes  ❙
fördern und unterstützen.
eine effektive Kommunikation in alle Richtun- ❙
gen sichern.

ANSATZPUNKTE DER TEILKRITERIEN
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Kriterium 3: Mitarbeiter

Wie die Projektmitarbeiter einbezogen und ihre 
Potentiale erkannt und genutzt werden.

Es ist nachzuweisen, wie
3.1. die Potentiale aller Mitarbeiter erkannt, im 
Sinne der Projektziele genutzt, aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden.

Ansatzpunkte könnten sein, wie
bei der Rekrutierung der Projektmitarbeiter  ❙
deren Fähigkeiten und Bedürfnisse identi-
fi ziert und klassifi ziert werden und mit den 
Bedürfnissen innerhalb des Projektes zur De-
ckung gebracht werden.
die Personalplanung und -beschaffung (z.B.  ❙
Teamfähigkeit als Einstellungskriterium) 
sowie eine zielgerichtete Nutzung von Be-
urteilungs- und Laufbahnplanungssystemen 
gehandhabt wird.
die Kapazitätsplanung der erforderlichen per- ❙
sonellen Ressourcen durchgeführt wird.
Beurteilungs- und Laufbahnplanungssysteme  ❙
genutzt werden, um die Verbesserung und 
die Mitwirkung daran zu unterstützen.
faire Anstellungsbedingungen sichergestellt  ❙
werden.
innovative Strategien für die Organisation der  ❙
Arbeit sowie Methoden zur Verbesserung der 
Arbeitsweise eingesetzt werden.
Qualifi zierungsprogramme erarbeitet und um- ❙
gesetzt werden.
die Wirksamkeit von Schulungen überprüft  ❙
wird.
Teamfähigkeit aufgebaut wird. ❙
kontinuierliches Lernen gefördert wird. ❙
die Mitarbeiter trainiert und ausgebildet wer- ❙
den, um das Projektziel besser erreichen zu 
können.
regelmäßig Feedbacks gegeben werden so- ❙
wie regelmäßig Reviews genutzt werden.
Mitarbeiterumfragen erarbeitet und eingesetzt  ❙
werden.
die zukünftige Entwicklung der Projektmitar- ❙
beiter gefördert wird.

Es ist nachzuweisen, wie
3.2. alle Mitarbeiter einbezogen, beteiligt und zu 
selbständigem Handeln autorisiert werden.

Ansatzpunkte könnten sein, wie
Einzelne und Teams zur Mitwirkung bei Ver- ❙
besserungen ermutigt und dabei unterstützt 
werden, die Mitarbeiter durch interne Mee-
tings und Veranstaltungen zum Mitmachen 
ermutigt und ein „commitment“ gegenüber 
dem Projektziel erreicht wird.
Mitarbeiter und das Projektteam autorisiert  ❙
werden, selbständig zu handeln (Handlungs-
spielräume) und die Effektivität überprüft 
wird.
ein System zur Anerkennung konzipiert ist. ❙
eine Förderung von Teamprozessen und Em- ❙
powerment der Teammitglieder erreicht wird.
die Kommunikation in allen Richtungen struk- ❙
turiert ist.

Kriterium 4: Ressourcen

Wie die vorhandenen Ressourcen wirksam und 
effi zient eingesetzt werden.

Es ist nachzuweisen, wie das Projekt
4.1. Finanzmittel plant und steuert.

Ansatzpunkte könnten sein, wie
Finanzmanagement zur Unterstützung der  ❙
Zielsetzung eingesetzt wird.
die wirtschaftlichen Zielsetzungen des Pro- ❙
jekts gehandhabt werden.
Ziele ermittelt und umgesetzt werden (z.B.  ❙
Zielkosten, Return on Investment).
Finanzielle Strategien und Praktiken über- ❙
prüft und verbessert werden.
eine effektive Nutzung fi nanzieller Mittel (z.B.  ❙
generelle Projektfi nanzierung, Nutzung von 
Fremd-/Fördermitteln, Mittelabfl ussplanung 
gewährleistet wird.
mit der Kontrolle der zufl ießenden fi nanziel- ❙
len Mittel verfahren wird.
Kennzahlen und Parameter genutzt werden. ❙
Risikomanagement betrieben wird. ❙
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eine Bewertung von Alternativen vorgenom- ❙
men wird.
die betriebswirtschaftliche Begleitung und  ❙
das Controlling zur Zielerreichung eingesetzt 
wird.
die Freigabe von Ausgaben erfolgt. ❙
kontinuierliche Soll-Ist-Vergleiche durchge- ❙
führt werden.

Es ist nachzuweisen, wie das Projekt
4.2. Informationen plant und steuert.

Ansatzpunkte könnten sein, wie
die Informationen strukturiert und entspre- ❙
chend gehandhabt werden, so dass sie die 
Zielerreichung unterstützen.
Validität, Integrität und Schutz der Informatio- ❙
nen sichergestellt und verbessert werden.
Datenverfügbarkeit, Datensicherheit und Da- ❙
tenqualität berücksichtigt werden.
Konfi gurationsmanagement erfolgt (z.B.  ❙
Revisionsstände/Änderungsdienst).
eine effi ziente Handhabung von Wissens-  ❙
und Informationsmanagement gewährleistet 
wird, so dass jedem Beteiligten die nötigen 
Informationen vorliegen bzw. er bei Bedarf 
jederzeit Zugriff darauf hat.

Es ist nachzuweisen, wie das Projekt
4.3. Lieferanten und deren Lieferungen und Leis-
tungen plant und steuert.

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
seine Beziehungen zu Lieferanten in Über- ❙
einstimmung mit seinen Zielen bringt.
die Wertschöpfung von Lieferanten maximiert. ❙
Systemlieferanten, wenn erforderlich, aus- ❙
wählt.
Qualitätsvereinbarungen trifft. ❙
Benchmarking nutzt. ❙
für eine effektive Kommunikation zwischen  ❙
sich und den Lieferanten sorgt.
die Logistikkette verbessert. ❙
den Lagerbestand optimiert. ❙

Es ist nachzuweisen, wie das Projekt
4.4. andere Ressourcen plant und steuert.

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
den Verbrauch an Versorgungsgütern (Was- ❙
ser, Energie, usw.) senkt.
den Verbrauch von Hilfs- und Betriebsstoffen  ❙
senkt.
den Schutz von geistigem Eigentum (ge- ❙
machten Entdeckungen), Erfi ndungen, 
Wissen und Innovationen sicherstellt.
Technologien zur Verbesserung von Prozes- ❙
sen, Informations- und anderen Systemen 
nutzt.
eine optimale Ressourcenverwendung, keine  ❙
Verschwendung sowie eine effektive Wieder-
verwendung unterstützt.
der Verpfl ichtung einer besonderen Acht- ❙
samkeit bei nicht erneuerbaren Ressourcen 
nachkommt.

Kriterium 5: Prozesse

Wie im Projekt wertschöpfende Prozesse iden-
tifi ziert, überprüft und gegebenenfalls verändert 
werden.

Es ist nachzuweisen, wie
5.1. die für den Projekterfolg wesentlichen Pro-
zesse systematisch identifi ziert, geführt, über-
prüft sowie angepasst und optimiert werden.
(Die Bewerbung soll eine Liste mit Schlüsselpro-
zessen enthalten, insbesondere der Prozesse 
und Teilprozesse, die einen signifi kanten Ein-
fl uss auf die Ergebniskriterien 6 bis 9 haben.)

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
Schlüsselprozesse defi niert, identifi ziert und  ❙
deren Auswirkungen auf das Projekt bewertet.
Prozesseigentümerschaft und Prozessma- ❙
nagement festlegt.
die Projektorganisation aufsetzt (Projektma- ❙
nager, Review-Team).
geplant wird. ❙
gesteuert wird. ❙
Meilensteinkontrolle durchführt. ❙
eine Kontrolle des Projektstandes (Soll-Ist)  ❙
gewährleistet und mögliche Änderungen 
durchführt.

ANSATZPUNKTE DER TEILKRITERIEN
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Leistungsnormen festlegt und überwacht so- ❙
wie Leistungsmessgrößen für das Prozess-
management verwendet.
die Wünsche aller Interessensgruppen in sei- ❙
ne Prozessentwicklungen miteinbezieht.
ein projekt- und mitarbeiterfreundliches  ❙
Schnittstellenmanagement gewährleistet, das 
sowohl intern als auch extern ausgerichtet ist.
aktuelle Leistungen misst und Ziele für Ver- ❙
besserungen in Beziehung zu den Leistun-
gen in der Vergangenheit setzt.
neue oder geänderte Prozesse erprobt und  ❙
ihre Einführung überwacht (Pilotierung, Test-
spezifi kation).
Prozessveränderungen bekannt macht und  ❙
diese überprüft, um sicherzustellen, dass die 
erwarteten Ergebnisse erzielt werden (Infor-
mation, Schulung, interne Audits).
mit einer kontinuierlichen Messung und Be- ❙
obachtung der Prozesszufriedenheit bei Nut-
zern, Sponsoren und Projektgebern umgeht 
(Kundenzufriedenheitsmessung).
eine Nutzung des Feedbacks aller Beteiligten  ❙
(intern und extern) zur Prozessoptimierung 
einbindet.
die regelmäßige Überprüfung der Zufrieden- ❙
heit sonstiger Interessensgruppen angeht.
eine Vermeidung unnötiger nicht-wertschöp- ❙
fender Tätigkeiten erreicht.
permanente Überprüfung der Zufriedenheit  ❙
aller involvierter Teilnehmer.

Es ist nachzuweisen, wie
5.2. Projektmanagementmethoden und -systeme 
effektiv eingeführt, angewandt und verbessert 
werden.

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
dem Projektziel angemessene (Umfang,  ❙
Rahmenbedingungen, Flexibilität) Projektma-
nagementmethoden auswählt.
einer konsequenten Nutzung von Projektma- ❙
nagementsystemen (DIN 69900 Reihe, PM-
Verfahrensnorm, IPMA Competence Base-
line) gegenübersteht.
bei der Nutzung von prozessunterstützenden  ❙
Mitteln wie z.B. Software, PM-Tools und Visu-
alisierungsmethoden verfährt.

das Anwenden von PM-Techniken und Hilfs- ❙
mitteln (Moderation, Kommunikation, etc.) 
ermöglicht.
eine Unterstützung durch Dokumentationen  ❙
(z.B. PM-Handbuch) sicherstellt.
den Einsatz und die Beobachtung neuer PM- ❙
Prinzipien, Technologien und Philosophien 
bewältigt.
ein schriftliches Festhalten der effektivsten ❙
Methoden und Prozesse erreicht.
von Projektcontrolling Gebrauch macht. ❙

Es ist nachzuweisen, wie
5.3. das Projekt die entstandenen und entste-
henden Erfahrungen so aufbereitet und darstellt, 
dass diese für andere Projekte personenunab-
hängig nutzbar sind.

Ansatzpunkte könnten sein, wie das Projekt
das schriftliche Festhalten von gewonnenen  ❙
Informationen sichert.
das schriftliche Festhalten von gewonnenen  ❙
Informationen systematisiert und organisiert.
von der Organisation zur Verfügung gestellte  ❙
Systeme nutzt und anwendet.
Erfahrungssicherung gewährleistet. ❙
aktiv eine Weitergabe seiner Erfahrungen  ❙
unterstützt (z.B. Vorträge, Workshops, Publi-
kationen).
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Kriterium 6: 
Kundenzufriedenheit

Was das Projekt im Hinblick auf die Erwartungen 
und die Zufriedenheit der Kunden leistet.

Es ist nachzuweisen, wie Kunden das Projekt in 
seinen Leistungen und Ergebnissen
6.1. anhand weiterer Messgrößen direkt beur-
teilen.

Ansatzpunkte könnten sein, wie die Kunden 
folgende Kriterien beurteilen

Produkte und Leistungen: ❙
Aufnahme der Wünsche und Erwartungen ❙
Umsetzung in die Projektziele ❙
treffgenaue Analyse ❙
zielgerichtete Optimierung ❙
nachvollziehbare/plausible Ergebnisse ❙

Referenzcharakter: ❙
Absicht, dem Projektteam erneut einen  ❙
Projektauftrag zu übergeben
Bereitschaft, das Projektteam weiterzu- ❙
empfehlen

Betreuung und Unterstützung während und  ❙
nach dem Projekt:

Kommunikation mit dem Projektleiter ❙
Image/Gesamteindruck: ❙

Kompetenz Projektleiter/Projektmitarbeiter ❙
Preis-/Leistungsverhältnis ❙
Ergebnisorientierung ❙

Dokumentationen und Präsentationen: ❙
Fähigkeiten und Verhalten der Projektmit- ❙
arbeiter
Produktschulungen ❙
Beschwerdemanagement ❙
Reaktionszeit ❙
Technische Unterstützung ❙

Erfüllung der identifi zierten Interessen und  ❙
Anforderungen. (Dabei sind insbesondere die 
in Kriterium 1.1 identifi zierten Interessen und 
Anforderungen gemeint.)

Es ist nachzuweisen, wie Kunden das Projekt in 
seinen Leistungen und Ergebnissen
6.2. anhand weiterer Messgrößen indirekt beur-
teilen.

Ansatzpunkte könnten sein
Image/Gesamteindruck: ❙

Anzahl von Empfehlungen, Preisen und  ❙
Auszeichnungen

Produkte und Leistungen: ❙
Konkurrenzfähigkeit ❙
Fehler, Ausfall- und Rückweisungsraten ❙
Anzahl von Beschwerden und deren  ❙
Bearbeitung
Stand im Produktlebenszyklus ❙

Logistische Indikatoren ❙
Loyalität: ❙

Dauer der Beziehung zum Projektgeber,  ❙
Nutzer, Sponsor, etc.
wirksam gewordene Weiterempfehlungen ❙
Wiederholungsaufträge ❙
Zyklus/Häufi gkeit der Projektvergabe ❙

Betreuung und Unterstützung während und  ❙
nach dem Projekt:

Bedarf und Nutzung von Produktschulun- ❙
gen
Kontakthäufi gkeit und -atmosphäre ❙

Die Darstellung zu 6.1. und 6.2. sollte differen-
ziert nach den verschiedenen Kundengruppen 
erfolgen.

Kriterium 7: 
Mitarbeiterzufriedenheit

Was das Projekt im Hinblick auf die Erwartungen 
und die Zufriedenheit seiner Mitarbeiter leistet.

Es ist nachzuweisen, wie die Mitarbeiter und 
Führungskräfte das Projekt, die Zusammenarbeit 
im Projekt sowie die Leistungen und Ergebnisse 
des Projekts
7.1. anhand weiterer Messgrößen direkt beur-
teilen.

Ansatzpunkte könnten sein, wie die Mitarbeiter 
folgende Kriterien beurteilen

Erfüllung der identifi zierten Interessen und  ❙
Anforderungen
Motivation und Zufriedenheit: ❙

Aufstiegsmöglichkeiten ❙
Kommunikation ❙

ANSATZPUNKTE DER TEILKRITERIEN
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Autorisierung (Empowerment) ❙
Coaching durch Projektleitung/Führung ❙
Chancengleichheit ❙
Mitwirkung ❙
Gelegenheiten, zu lernen und etwas zu  ❙
leisten
Anerkennung ❙
Zielsetzung und Beurteilung ❙
Vorgelebte Werte und Normen durch die  ❙
Führung
Aus- und Weiterbildung ❙
Identifi zierung mit den Projektzielen und  ❙
dem Projektteam
Arbeitsklima (u.a. Höfl ichkeit und Respekt) ❙

Würden Teammitglieder nochmals in diesem  ❙
Team arbeiten wollen?
Wurde das Projekt als Herausforderung emp- ❙
funden?
Hat das Projekt Spaß gemacht? ❙

Es ist nachzuweisen, wie die Mitarbeiter und 
Führungskräfte das Projekt, die Zusammenarbeit 
im Projekt sowie die Leistungen und Ergebnisse 
des Projekts
7.2. anhand weiter Messgrößen indirekt beur-
teilen.

Ansatzpunkte könnten sein
Motivation und Mitwirkung: ❙

Beteiligung am Vorschlagswesen und an  ❙
der Entscheidungsfi ndung
Niveau der Aus- und Weiterbildung, ❙
Anerkennung von Einzelnen und Teams ❙
Rücklaufraten bei Mitarbeiterumfragen ❙

Zufriedenheit: ❙
Abwesenheit und Krankheit ❙
Arbeitsunfallhäufi gkeit ❙
Beschwerden von Mitarbeitern ❙
Personalfl uktuation ❙

Dienstleistungen für die Mitarbeiter des Pro- ❙
jektes:

Genauigkeit der Personalsysteme ❙
Effektivität der Kommunikation ❙
Reaktionszeit auf Anfragen ❙
Bewertung der Schulung ❙

Kriterium 8: 
Zufriedenheit sonstiger
Interessensgruppen
Was das Projekt im Hinblick auf die Erwartungen 
und Zufriedenheit sonstiger Interessensgruppen 
leistet.

Es ist nachzuweisen, wie die sonstigen Interes-
sensgruppen die Auswirkungen des Projekts
8.1. anhand weiterer Messgrößen direkt wahr-
nehmen.

Ansatzpunkte könnten sein, wie sonstige Inter-
essensgruppen das Projekt bezüglich folgender 
Aspekte beurteilen

Erfüllung der identifi zierten Interessen und  ❙
Anforderungen
Informations- und Kommunikationsmanage- ❙
ment
Einhaltung von Zusagen ❙
registrierte Störungen durch Projektablauf  ❙
oder Projektergebnis
Gesundheitsrisiken und Unfälle ❙
Lärm- und Geruchsbelästigung ❙
Miteinbeziehung von Gemeinden, Städten,  ❙
Schulen, Universitäten, gemeinnützigen Ver-
einen, öffentlichen Einrichtungen
Bekanntgabe von Informationen, die für die  ❙
Gemeinschaft relevant sind
Auswirkungen auf die lokale und/oder natio- ❙
nale Wirtschaft
Verhältnis zu maßgeblichen Behörden ❙
Verhalten im Bezug auf Abfallvermeidung ❙
verwendete Rohstoffe und Betriebsmittel ❙
Verbrauch an Energie, Rohstoffen und wie- ❙
derverwertbaren Materialien
Imageanalysen (intern/extern) ❙
Umweltverträglichkeit ❙

Es ist nachzuweisen, wie die sonstigen Interes-
sensgruppen die Auswirkungen des Projekts
8.2. anhand weiterer Messgrößen indirekt beur-
teilen.
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Ansatzpunkte könnten sein
inwieweit die Einhaltung von Vorschriften,  ❙
Gesetzen und Umweltbestimmungen erreicht 
wurde.
inwieweit interne Messgrößen erfüllt wurden  ❙
wie z.B. Verkehr mit Behörden bei Belangen 
wie Zertifi zierung, Unbedenklichkeitsbeschei-
nigung, Import/Export, Planung, Produktzu-
lassungen.
Einsatz von formalen Managementsystemen  ❙
(z.B. Umweltmanagement- und Auditsystem).
aktive Integration der Interessen der Gesell- ❙
schaft in die Projektdurchführung, so dass die 
Zufriedenheit sonstiger Interessensgruppen 
gesteigert wird.

Die Darstellung zu 8.1 und 8.2 sollte differenziert 
nach den verschiedenen Interessensgruppen 
erfolgen.

Kriterium 9: Zielerreichung

Was das Projekt im Hinblick auf das geplante 
Projektziel leistet.

9.1. Es ist nachzuweisen, inwieweit das Projekt 
die Ziele erreicht (75%). Ansatzpunkte sind die in 
1.2. festgelegten Projektziele.
9.2. Es ist anhand über 9.1 hinausgehender 
Messgrößen die „Performance“ des Projekts 
nachzuweisen (25%).

Ansatzpunkte könnten sein
Ausgleich im Dreieck: Zeit, Kosten, Leistung/ ❙
Qualität
Budgetunter-/-überschreitung ❙
GuV-Ergebnisse ❙
Investitionen und deren Kennzahlen ❙
Bestandskosten ❙
Anzahl der erforderlichen Lagerplätze ❙
Anzahl der Lieferanten ❙
Berücksichtigung der Markt(preis)tendenz ❙
indirekte Kosten (Gemeinkosten) ❙
Anzahl der zugelassenen Normteile ❙
langfristiger Wert für Aktionäre und andere  ❙
Interessensgruppen
Wertschöpfung ❙
Gewinn vor Steuern ❙
Fehlerraten ❙
Produktivität ❙
Durchlaufzeiten ❙
Prozesszeiten/-kosten ❙
Reaktionszeiten ❙
Entwicklungszeit bis zur Fertigstellung/Markt- ❙
einführung
Benchmarks ❙
Reifegrad/Anzahl der Verbesserungsvor- ❙
schläge
Auslastungsgrad z.B. von Mitarbeitern und  ❙
Maschinen
Innovationsrate/Anzahl der Patente ❙
Reklamationshäufi gkeit ❙
Stand im Produktlebenszyklus ❙
Marktanteile ❙

ANSATZPUNKTE DER TEILKRITERIEN



17

PROJEKTERGEBNISSE

Vergleiche mit
eigenen Zielen

Vergleiche mit
anderen Projekten Kontinuität

Ergebnisse sind auf 
das Vorgehen 

zurückzuführen
%

ausgezeichnete
Vergleiche in allen

Bereichen

ausgezeichnete
Vergleiche in allen 

Bereichen

positive Trends oder anhaltend 
hervorragende Leistungen in 

allen Bereichen
vollkommen

100
95
90

günstige Vergleiche
in den meisten 

Bereichen

günstige Vergleiche
in den meisten

Bereichen

positive Trends oder anhaltend 
sehr gute Leistungen in den 

meisten Bereichen
die meisten

85
80
75
70
65

günstige Vergleiche in 
einigen Bereichen

günstige Vergleiche in 
einigen Bereichen

positive Trends oder 
anhaltend gute Leistungen

in vielen Bereichen
viele

60
55
50
45
40

günstige Vergleiche in 
wenigen Bereichen

günstige Vergleiche in 
wenigen Bereichen einige

35
30
25
20
15

keine Vergleiche keine Vergleiche keine Verbindung
erkennbar

10
5
0

Bewertungstabelle 2: Projektergebnisse
Es wird bewertet, inwieweit die Ergebnisse exzellent sind.

BEWERTUNGSTABELLEN

PROJEKTMANAGEMENT

fundiertes
Vorgehen

Systematik
und

Prävention

Überprüfung
des

Vorgehens

Verfeinerung
und verbesserte

geschäftliche
Effektivität

Integration in
die normale
Projektarbeit
und Planung

Vorbild für
andere
Projekte

%

viele klare
Nachweise

viele klare
Nachweise

häufi g und
regelmäßig

viele klare
Nachweise

vollkommene
Integration

könnte als
Vorbild 
dienen

100
95
90

klare
Nachweise

klare
Nachweise häufi g klare

Nachweise
sehr gute
Integration

85
80
75
70
65

Nachweise Nachweise gute
Integration

60
55
50
45
40

einige
Nachweise

einige
Nachweise selten einige

Nachweise
teilweise

Integration

35
30
25
20
15

keine Nachweise
10
5
0

Bewertungstabelle 1: Projektmanagement 
Es wird bewertet, inwieweit das Vorgehen exzellent ist.
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BEWERBUNG

HINWEISE ZUR BEWERBUNG

Bewerbungsunterlagen
Die Bewerbungsunterlagen müssen

maschinengeschrieben sein  ❙
(min. Schriftgröße 10 Pkt.),
in deutscher Sprache abgefasst sein, ❙
durchnummerierte Seiten haben, ❙
insgesamt weniger als 36 DIN A4-Seiten –  ❙
inkl. erläuternder Grafi ken und anderer Illus-
trationen – umfassen. Darunter fallen alle 
geforderten Bestandteile. Bei Nichtbeachtung 
werden überzählige Seiten entfernt.

Die Unterlagen sind in zweifacher schriftlicher 
Ausfertigung und als PDF-Datei auf CD einzu-
reichen.

Die Bewerbungsunterlagen sind in folgende Ab-
schnitte zu unterteilen:

Deckblatt: Bezeichnung des sich bewerben- ❙
den Projektteams, Trägerorganisation, An-
sprechpartner und dessen Kontaktdaten, ihre 
Anschrift, Datum der Bewerbung.
Kopie des Bewerbungsformulars. ❙
Inhaltsverzeichnis. ❙
Überblick: Zusammenfassung von bis zu  ❙
zwei Seiten mit Angaben über den Bewer-
ber und seine Tätigkeiten mit z.B. folgenden 
Punkten:
Rahmenbedingungen des Projekts (Dauer, 
Anzahl involvierter Abteilungen, Ausgaben/
Kosten, Teamgröße), Projektziel, Projektplan 
als Übersicht (Strukturplan, Phasen, Aufbau-
organisation), Darlegung, wie das Projekt die 
Bewerbungsvoraussetzungen erfüllt.
Begleitdokumentation: Sie stellt den größten  ❙
Teil der Bewerbungsunterlagen dar und leitet 
sich aus der Selbstbewertung des Projekts 
ab. Die Angaben müssen entsprechend den 
Kriterien und Teilkriterien des Modells für 
Project Excellence gegliedert sein. Projektin-
halte, die geheim sind, können neutralisiert 
dargestellt werden, so dass kein Rückschluss 
auf die tatsächlichen Inhalte möglich ist.
Etwa 15 DIN A4-Seiten inkl. Illustrationen ha- ❙
ben die Finalisten zur Veröffentlichung durch 
die GPM bereitzustellen.

Kosten
Für die Teilnahme werden von der GPM Ge-
bühren in Höhe der im Bewerbungsformular 
genannten Preisstruktur erhoben. Die Zahlung 
wird mit Einreichung des Bewerbungsformu-
lars fällig. Bewerber, die einen Vor-Ort-Besuch 
erhalten, tragen auch die in diesem Zusammen-
hang entstehenden Reisekosten und Spesen der 
Assessoren.

Vertraulichkeit
Die Namen von Bewerbern sowie Kommentare 
und Punktebewertungen aufgrund der Überprü-
fung der Bewerbung werden von der GPM ver-
traulich behandelt. Derartige Informationen sind 
ausschließlich den direkt an den Bewertungs- und 
Bearbeitungsprozessen Beteiligten sowie For-
schungspersonal, das von der GPM beauftragt 
wurde, zugänglich. Die GPM verlangt von allen 
Personen, die Einsicht in eine Bewerbung haben, 
die Unterzeichnung einer Vertraulichkeitserklärung. 
Ohne schriftliche Genehmigung des Bewerbers 
werden von der GPM keine Informationen über ir-
gendeine Bewerbung freigegeben. Die GPM sorgt 
für streng vertrauliche Behandlung, haftet jedoch in 
keiner Weise bei Vertrauensbruch durch Dritte.

Bewertungsverfahren
Jede eingereichte Bewerbung wird von einem 
Team, bestehend aus mindestens vier Assessoren, 
bewertet. Unabhängig davon, ob ein Projektteam 
unter den Preisträgern ist oder nicht, erhält es einen 
Feedback-Bericht des jeweiligen Assessorenteams 
über die Bewertung. Projektteams, die in die End-
auswahl kommen, erhalten einen ein- bis zweitägi-
gen Vor-Ort-Besuch des Assessorenteams mit dem 
Ziel, die Bewertung durch Fragen der Assessoren 
zu ergänzen. Der Bewertungsprozess wird durch 
eine Jury begleitet, deren Mitglieder repräsentative 
Unternehmen, Behörden und sonstige Organisati-
onen vertreten. Die Jury entscheidet auf Basis der 
Bewertungen, welche Projektteams einen Vor-Ort-
Besuch erhalten. Die Jury legt aufgrund der ab-
schließenden Bewertung fest, welche Projektteams 
Finalisten und Preisträger werden bzw. welches 
den Deutschen Project Excellence Award erhält.
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EINSATZ ALS ASSESSOR FÜR PROJECT EXCELLENCE

Sie können zur Zeit kein ausgezeichnetes 
Projekt vorweisen, möchten aber dennoch das 
Project Excellence Modell kennenlernen und 
nutzen? 

Es gibt weitere Möglichkeiten zur Optimierung 
des eigenen Projektmanagements, ohne sich 
um den Deutschen Project Excellence Award zu 
bewerben. Die GPM sucht erfahrene Projektma-
nager für den Einsatz als Assessoren für Project 
Excellence.

Diese ehrenamtliche Tätigkeit erfordert zeitli-
ches und ein geringes fi nanzielles Engagement 
gepaart mit fachkompetentem und seriösem 
Auftreten. Demgegenüber steht ein erheblicher 
Nutzen.

Außerdem können Sie das Project Excellence 
Modell und seine Prozesse zur Selbstbewertung 
in Ihren Projekten nutzen!

Aufwand
ca. sechs Tage für die kostenlose Ausbildung  ❙
zum PE Assessor, davon ca. vier Tage fl exi-
bel im Home Offi ce
ca. zehn Tage bei Einsatz als PE Assessor,  ❙
davon ca. sieben Tage fl exibel im Home 
Offi ce
Kosten für Anreise und ggf. Übernachtung  ❙
bei Ausbildung und Konsenstreffen

Nutzen
Kennenlernen von Best Practice-Beispielen  ❙
in Projekten
hohe, einschlägige Referenz als ausgebilde- ❙
ter bzw. eingesetzter Assessor
Bewertungsmodell und Benchmarking-Mög- ❙
lichkeit für eigene Projekte
Experten-Austausch mit anderen PE Asses- ❙
soren
Reduzierte Teilnahmegebühr am Internatio- ❙
nalen Deutschen Projektmanagement Forum 
für eingesetzte PE Assessoren

AUFWAND UND NUTZEN FÜR PROJECT EXCELLENCE
ASSESSOREN

ASSESSOREN



INFORMATIONEN UND ANMELDUNG 

Projektteams können sich für den Deutschen 
Project Excellence Award bewerben, wenn sie 
die folgenden Voraussetzungen erfüllen:

Das Projekt muss von mindestens drei Mitar- ❙
beitern bearbeitet werden.
An dem Projekt müssen mindestens drei  ❙
voneinander unabhängige Organisationsein-
heiten beteiligt sein.
Die Projektlaufzeit muss zum Zeitpunkt der  ❙
Abgabe der Bewerbung mindestens sechs 
Monate betragen haben.
Der entstandene Zeitaufwand im Projekt  ❙
muss zum Zeitpunkt der Bewerbung mindes-
tens 100 Mitarbeitertage betragen.
Das Projekt muss entweder abgeschlos- ❙
sen sein, wobei der Projektabschluss zum 
Zeitpunkt der Bewerbung nicht länger als 12 
Monate zurückliegen darf, oder es müssen 

zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens 
fünf defi nierte Projektphasen abgeschlossen 
sein.
Das Projekt muss die Defi nitionskriterien der  ❙
IPMA Competence Baseline erfüllen:
„Projekt: Vorhaben, das im wesentlichen 
durch Einmaligkeit der Bedingungen in ihrer 
Gesamtheit gekennzeichnet ist, wie z.B. 
Zielvorgabe, zeitliche, fi nanzielle, personelle 
oder andere Begrenzungen, Abgrenzung 
gegenüber anderen Vorhaben, projektspezifi -
sche Organisation.“
Das Projekt muss für eine Veröffentlichung  ❙
der generellen Informationen zugelassen 
sein.
Pro Unternehmen, Organisation oder selb- ❙
ständiger Organisationseinheit sind maximal 
zwei Bewerbungen möglich.

Voraussetzungen / Konditionen

Die aktuellen Übersichten über Gewinner, 
Preisträger und Finalisten sowie Prozesse und 
Termine des jeweils aktuellen Deutschen Project 
Excellence Awards fi nden Sie zum Download auf 
der Internetseite der GPM, www.pe-award.de.

Sie wollen sich um den Deutschen Project 
Excellence Award bewerben? Oder Sie wollen 
als Project Excellence Assessor tätig werden? 
Aktuelle Bewerbungsunterlagen fi nden Sie 
zum Download auf der Internetseite der GPM. 
Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch jeder-
zeit sehr gerne für ein Informationsgespräch zur 
Verfügung!

Übersichten und Termine Bewerbungsunterlagen

GPM Deutsche Gesellschaft
für Projektmanagement e.V.
Frankenstraße 152
90461 Nürnberg

Tel.: +49 (0)911 43 33 69 - 0
Fax: +49 (0)911 43 33 69 - 99
Web: www.pe-award.de

Award Offi ce
Ansprechpartner: Katja Frede
E-Mail: k.frede@GPM-IPMA.de
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